
Dieses SIMOND Eisgerät wurde aus, speziell wegen ihrer Härte und Zuverlässigkeit, ausgesuchten Mate-
rialien hergestellt. Diese Gebrauchsanleitung zeigt Ihnen, wie Sie die verschiedenen Teile Ihres Eisgerätes 
einstellen und warten können. Zur Ihrer Sicherheit lesen Sie bitte diese Anleitung, bevor Sie das Gerät 
verwenden. Vielen Dank, dass Sie sich für dieses SIMOND Produkt entschieden haben.

1 - GEBRAUCH
Technische Eisgeräte (Coyote Light, Anaconda Cup und Naja Carving) wurden für das Bergsteigen, Eis-
klettern und Mixed-Klettern entwickelt. Wir empfehlen, dass Sie Ihr Gerät systematisch, vor und nach 
jedem Gebrauch überprüfen, wenn Sie diese regelmäßig in Mixed- oder Dry-Tooling Routen verwenden. 
Klassische Eispickel sind für den Gebrauch in schneegefüllten Couloirs, Eistouren und kombinierten 
(mixed) Touren entwickelt worden (Metallic 820 und Titanium 820). Gletscher Pickel (Ocelot) wurden für 
Schneerouten, alpine Wanderungen und das Skibergsteigen entwickelt.
Dritt- bzw. Ersatzeisgeräte (Fox) wurden für Skifahrer entwickelt, die schweres Gelände durchfahren, 
für Kinder und als Zusatzgerät in kombinierten, felslastigen Klettereien. Beim Transport Ihres Eisgerätes, 
sollten Sie den Gerätekopf und den Schaftdorn mit einem Spitzenschutz versehen. 

2 - WICHTIG: RICHTIGES TRAINING IST UNERLÄSSLICH
Nur Personen mit einem angemessenen Training in den Techniken des Bergsteigens und Kletterns, soll-
ten diese Ausrüstung verwenden. Benutzen Sie dieses Produkt nicht, wenn Sie diese Techniken nicht 
beherrschen. Eine unsachgemäße Anwendung dieser Klettertechniken oder nicht ausreichendes Wissen 
darüber, kann zu schweren Verletzungen oder zum Tod führen. Es liegt in Ihrer Verantwortung, die Tech-
niken zur korrekten Verwendung dieser Geräte zu erlernen. Benutzen Sie dieses Produkt nicht, wenn Sie, 
egal aus welchem Grund, diese Verantwortung nicht übernehmen wollen.

3 - EINSTELLUNG UND VERWENDUNG DER HANDSCHLAUFEN
3.1 - Lange Handschlaufen:
Lange Handschlaufen können an allen Eisgeräten verwendet werden. Bruchlast der Handschlaufe: 200 
daN
Befestigung und Einstellung:

Fig. 2).

(dabei sollten Sie Handschuhe tragen).

Sitz auszuprobieren.
Verwendung: ziehen Sie an der Schlinge, um die Handschlaufe bequem und sicher um Ihr Handgelenk 
zu schließen.

3.2 - Trac’up
Die Trac’Up Handschlaufe kann mit jedem technischen Eisgerät verwendet werden.
Bruchlast der Handschlaufe: 200 daN.
Befestigung und Einstellung: (siehe Fig. 3)

Basis des Schaftes anliegt (mit Handschuhen ausprobieren)

Sie bitte darauf, nicht beide Teile der Handschlaufe am Schaft zu befestigen (siehe Diagramm).

Sitz auszuprobieren.
Zur Verwendung: (siehe Fig.4):

zu ziehen. Die Handinnenfläche sollte danach nach oben zeigen. Die Handschlaufe ist nun gelockert und 
die Hand kann herausgezogen werden.

ziehen sie dann nach unten. 

3.3 - Power’trac
Power’Trac Handschlaufen können nur mit Geräten verwendet werden, die eine Power’Trac Clip-Ver-
bindung haben.
Bruchlast der Handschlaufe: 200 daN
Befestigung und Einstellung:

und schließen Sie den Klettverschluss.

bis Ihr kleiner Finger an der Basis des Griffes anliegt. Hängen Sie sich an einer sicheren Stelle leicht in die 
Handschlaufe Ihres Gerätes, um den korrekten Sitz auszuprobieren.
Verwendung:

zum Geräteschaft und hängen Sie zunächst das größere, hintere Loch des Handschlaufenclips in den 
Federbolzen am Gerät. Drücken Sie nun den Federbolzen etwas nach unten und ziehen Sie gleichzeitig 
am Handschlaufenclip, so dass dieser mit dem kleineren Loch am Federbolzen einrastet. Nun können Sie 
loslassen, die Handschlaufe ist am Gerät fixiert

Geräteschaft. Drücken Sie nun den Federbolzen mit dem Clip nach unten und schieben Sie den Clip auf 
das größere Loch und nehmen Ihn dann heraus.
Wichtig: Obwohl wir bei Konstruktion und Herstellung des Power’Trac Systems mit größter Sorgfalt vor-
gegangen sind, die eine außergewöhnliche Zuverlässigkeit bietet, kann es in bestimmten, sehr seltenen 
Fällen dazu kommen, dass sich die Handschlaufe von selbst vom Gerät löst.

4 - ÜBERPRÜFUNG UND WARTUNG DER AUSRÜSTUNG
Überprüfen Sie immer Ihre Eisgeräte vor und nach jedem Gebrauch auf Beschädigungen:
Prüfen Sie, dass keine Risse oder Anzeichen von Korrosion am Schaft oder an der Haue zu sehen sind 
oder das Gerät in anderer Weise verformt erscheint. Überprüfen sie den Zustand der Schrauben, die die 
Haue am Gerätekopf befestigen und stellen Sie sicher, dass diese richtig angezogen sind. Überprüfen 
Sie auch den Zustand der Nieten am Gerät. Reinigen und ölen Sie das Power’Trac System (WD40 ©). 
Überprüfen Sie die Vernähung an der Handschlaufe sowie auch den generellen Zustand der Schlin-
gen (es sollten keine zerrissenen Fasern zu sehen sein). Ihre Ausrüstung sollte regelmäßig durch eine 
entsprechend ausgebildete Person begutachtet werden, mindestens einmal alle 12 Monate. Reparieren 
oder verändern Sie dieses Produkt nicht. 

5 - DAS SCHÄRFEN DER HAUE
Schärfen Sie die Haue mit einer feinen Metallfeile. Benutzen Sie niemals eine Schleifmaschine, da diese 
das Metall der Haue überhitzen und dadurch schwächen kann. Versuchen Sie niemals eine verbogene 
Haue geradezubiegen, da dies Risse im Metall hervorrufen kann, die die Bruchkraft der Haue schwächen. 
Die Haue oder das Gerät sollte ausgesondert werden, wenn die ersten Zähne der Haue abgeschliffen 
sind. Sie können zur Beurteilung der Länge der Haue die Zeichnung in dieser Gebrauchsanleitung heran-
ziehen (Fig. 6).

6 - HAUEN- UND ZUBEHÖREINBAU 
Um die Haue, den Hammer oder die Schaufel zu entfernen, lösen Sie zunächst die Schraube Nummer 1 
und dann Schraube Nummer 2 (Fig. 7 und 8). Um die Haue, den Hammer oder die Schaufel auszutaus-
chen, ziehen Sie erst Schraube Nummer 2 an und dann Schraube Nummer 1.
Benutzen Sie ausschließlich Ersatz- und Zubehörteile von SIMOND.

7 - REINIGUNG UND AUFBEWAHRUNG
Spülen Sie die Steigeisen nach jedem Gebrauch mit klarem Wasser ab und trocknen Sie mit einem Tuch 
sorgfältig alle Feuchtigkeitsreste ab. Durch das Abreiben der nicht-beschichteten Metallteile mit einem 
geölten Tuch, kann der Korrosion vorgebeugt werden. Vermeiden Sie jeden Kontakt von Fett oder Öl mit 
den Faserschlingen und Kunststoffkomponenten des Produkts. 
Bewahren Sie Ihre getrockneten und geölten Eisgeräte an einem trockenen und gut belüfteten Ort auf. 
Vermeiden Sie Kontakt mit Chemikalien, korrosiven Substanzen und Hitzequellen.

8 - LEBENSDAUER DES PRODUKTS
Es ist unmöglich eine genaue Lebensdauer für ein Eisgerät anzugeben. Diese wird teilweise durch die 
umsichtige Behandlung des Gerätes vorgegeben. Eisgeräte sollten ausgesondert werden, wenn bei der 
Überprüfung Beschädigungen festgestellt werden. Sollten Sie auch die kleinste Verkrümmung oder einen 
mechanischen Defekt an einer der Komponenten des Gerätes feststellen oder beim Platzieren eine 
ungewohnte Vibration spüren, sollten Sie das Gerät aussondern.
Die Lebensdauer eines Eisgerätes ist nicht nur durch die Zeit definiert. Bereits ein einziger Einsatz kann 
das Gerät untauglich machen, wenn es unsachgemäß verwendet wurde, sehr stark belastet wurde, aus 
großer Höhe heruntergefallen ist oder die Haue durch starkes Hebeln und verklemmen in Rissen bes-
chädigt wurde. Auch Korrosion verkürzt die Lebensdauer eines Eisgerätes.
Die maximale Lebensdauer der Handschlaufen beträgt 3 Jahre.
Wird intensiv im Eis geklettert, empfehlen wir die Haue bei jedem Saisonstart zu wechseln. Obwohl der 
Gebrauch im Eis keine sichtbaren Beschädigungen hervorruft, können wiederholte Schläge über die Zeit 
Mikrorisse im Metall hervorrufen, die dazu führen können, dass die Haue plötzlich bricht.

9 - GEWÄHRLEISTUNG
SIMOND gibt eine zweijährige Gewährleistung ab Kaufdatum auf jegliche Herstellungsdefekte. Ge-
brauchsbedingte Abnutzung und jeglicher unsachgemäßer Gebrauch oder Modifikationen sind von dieser 
Garantie ausgeschlossen.

10 - PRÄGUNGEN
B – normale Eisgeräte oder Haue (B-Norm)
T – technisches Eisgerät oder Haue (T-Norm)
XXXX Chargennummer des Produktes
CE – In Übereinstimmung mit der Europäischen Direktive 89/686/EEC, Standard-Nummer: EN13089
0333 – Unabhängige, zertifizierende Körperschaft (Artikel 11.B) :  AFNOR Certification, 11 rue F. de 

LA PLAINE ST DENIS Cedex. CEN Eingetragene Körperschaft No. 0120 : 
 APAVE SUDEUROPE SAS, CS60193, 13322 MARSEILLE Cedex, France - Labor N°: 0082. 

This SIMOND ice axe has been manufactured from materials specially selected for their strength 
and durability. This handbook gives details of how to maintain and adjust your axe’s component 
parts. For your safety, please read through these instructions for use before using this product. 
Thank you for choosing this SIMOND product.

1 - USE
Technical axes (Coyote light, Anaconda Cup and Naja Carving) are designed for mountaineering, 
ice climbing and mixed climbing use. We recommend that you systematically check the state 
of your tools before and after each outing if you regularly use them on mixed and dry tooling 
routes. Classic ice axes are designed for use on snowy couloirs, ice routes and mixed climbs 
(Metallic 820 and Titanium 820). Walking axes (Ocelot) are designed for snow routes, Alpine 
hiking and ski-mountaineering. Third tool’ axes (Fox) are designed for use by skiers having to 
cross delicate terrain, by children, and as an extra tool on mixed climbs that are predominantly 
rock routes. 
When transporting your axes cover the head and spike with point protectors.

2 - IMPORTANT: PROPER TRAINING ESSENTIAL
Only people with the appropriate training in mountaineering techniques should use this equip-
ment. If you have not been trained in specific mountaineering techniques do not use this equip-
ment. A lack of understanding and/or the incorrect application of these techniques can lead to 
serious injury or death. It is your responsibility to learn the proper techniques for the correct 
use of these tools. If for whatever reason you do not feel able to take on this responsibility, do 
not use this equipment.

3 - ADJUSTMENT AND USE OF LEASHES
3.1 - LONG LEASHES
Long leashes can be used on all ice axes.
Leash strength: 200daN
Attachment and adjustment:

to do this while wearing your gloves).

adjusted. 
How to use: pull the loop to tighten the leash comfortably and securely around your wrist.

3.2 - TRAC’UP
The Trac’Up leash can be used with any technical axe.
Leash strength: 200daN
Attachment and adjustment: (see fig. 3)

rests on the base of the grip (do this while wearing your gloves).

both parts of the leash to the shaft (see diagram).

adjusted.
How to use: (see fig. 4).

loop. The palm of the hand should be facing upwards when you finish doing this. The leash is 
now loosened and the hand can be removed.

3.3 - POWER TRAC
Power’Trac leashes can only be used with axes equipped with the Power’Trac stud fastener. 
Leash strength: 200daN
Attachment and adjustment:

Velcro strap.

rests on the base of the grip. Find a safe place to gently hang from the leash to check that it is 
correctly fastened and adjusted.
How to use:

larger of the two slots on the attachment plate over the stud on the shaft. Push on and then slide 
the plate so that the stud clips into the smaller slot. You can now let go, your leash is attached. 

plate so that the stud is in the larger of the slots and remove.

IMPORTANT: Although we have taken the greatest of care in the design and manufacture of the 
Power’Trac system, which gives excellent reliability, in certain very rare and specific situations 
the leash has been known to release by itself. 

4 - CHECKING AND MAINTAINING YOUR EQUIPMENT
Always inspect your axe for damage before and after use: Check there are no cracks or signs of 
corrosion on the shaft and pick and that the axe is not misshapen in any way. Check the state 
of the bolts holding the pick to the head and ensure they are properly tightened. Check the state 
of the axe’s rivets. Clean and oil the Power’Trac system (WD40 ©). Check the stitching on the 
leash as well as its general state of repair (there should be no cut fibers). Your equipment should 
be regularly examined by a trained and skilled person at least once every 12 months. Do not 
repair or alter this product.

5 - SHARPENING PICKS
Sharpen the pick with a fine metal file. Never use a grinder as this can overheat and weaken 
the pick. Never try to straighten a bent pick as this might create cracks in the metal that will 
compromise the pick’s strength. The pick or axe should be retired once the pick is worn down 
past the first tooth. You can use the pick outline included in these instructions to check the 
length of picks on technical axes (fig. 6). 

6 - PICK AND ACCESSORY ASSEMBLY
To remove the pick and adze or hammer, unscrew the bolts marked no.1 followed by the bolts 
marked no.2 (fig. 7 & 8). To replace the pick and/or adze/hammer, first tighten bolts marked no.2 
then tighten bolts marked no1. Only use parts made by SIMOND.

7 - CLEANING AND STORAGE
Rinse axe in clean water and dry with a cloth to ensure the axe is completely moisture-free. Rub 
the non-coated metal parts with an oiled cloth to prevent corrosion. Avoid contact with any kind 
of grease or oil on the product’s fabric and plastic components. Store oiled and properly dried 
axes in a dry and well-ventilated place. Avoid contact with chemicals and corrosive substances 
and store away from all heat sources.

8 - LIFETIME OF PRODUCT
It is impossible to set a definite lifetime for an ice axe. Its lifespan will be determined in part 
by its careful upkeep. Ice tools should be retired if defects are found when inspecting them for 
damage. If you detect the slightest warping or mechanical failure of any of the components or 
you feel an unusual vibration while placing the axe, the tool should be retired. 
An axe’s lifespan is not just limited by time. Its working life can be reduced to a single outing 
if it is improperly used, it is subject to excessive loading, it falls a great distance, or if the 
pick is damaged due to excessive jamming in cracks or torsion. Corrosion will also reduce 
the tool’s lifespan.
The maximum lifespan for leashes is three years.
In the case of intensive ice climbing use, we recommend changing the pick at the start of every 
season. Although use on ice does not produce significant visible damage, repeated blows of the 
axe over a certain period of time can create micro-cracks due to metal fatigue, which can lead 
to the pick suddenly breaking. 

9  - WARRANTY
SIMOND warrants this product for two years after the date of retail purchase against any manu-
facturing defect. Normal wear to, improper use and alteration of the product are excluded from 
this guarantee.

10 - MARKINGS
B – basic axe or pick
T – technical axe or pick
XXXX product tracking number
CE – Complies with European directive 89/686/EEC, standard number: EN13089 
0333 – Independent certifying body (article 11.B): AFNOR Certification, 11 rue F. de Préssensé, 

LA PLAINE ST DENIS Cedex. CEN Notified Body No. 0120: APAVE SUDEUROPE SAS, 
CS60193, 13322 MARSEILLE Cedex, France - laboratory N°: 0082. 

Este piolet SIMOND ha sido elaborado a partir de materiales seleccionados por su solidez. El 
presente aviso describe el mantenimiento y la regulación de sus distintos componentes. Para 
tu seguridad lee y guarda este aviso. Te agradecemos la confianza depositada en nuestros 
productos.

1 - UTILIZACIÓN
Los piolets técnicos de tracción (coyote light, anaconda cup y naja carving) han sido concebidos 
para la practica del alpinismo, de la cascada de hielo y para la escalada mixta. En el caso de 
un uso intensivo en escalada mixta, (dry tooling) te recomendamos comprobar el estado de 
tu herramienta antes y después de cada utilización. Los piolets clásicos han sido concebidos 
para una utilización en corredores de nieve, hielo y mixtos.  (metallic 820 et titanium 820). Los 
piolets de excursión (ocelot) han sido concebidos para excursiones glaciares, neveros, esquí 
de travesía, esquí alpinismo. Los piolets auxiliares (fox) han sido pensados para esquiadores 
en terrenos comprometidos, para niños como primer piolet o como « tercera mano » para 
recorridos mixtos con predominio de roca. Se recomienda poner un protector en hoja y regatón 
para su transporte. Así evitaremos cortes. 

2 - CUIDADO FORMACIÓN INDISPENSABLE
Usar esta herramienta esta reservada a personas que tienen conocimientos sólidos en téc-
nicas de alpinismo, si no las tienes no lo uses. Un desconocimiento o una mala utilización 
de estas técnicas pueden conllevar accidentes graves o incluso la muerte. El aprendizaje de 
estas técnicas y su correcta aplicación es tu responsabilidad. Si no quieres asumirla no utilices 
este material. 

3 - REGULACIÓN Y UTILIZACIÓN DE LA DRAGONERA 
3.1 - DRAGONERA LARGA
La dragonera larga puede ser montada en todo tipo de piolets.
Resistencia de la dragonera : 200 daN
Puesta y regulación: 

regulación con los guantes puestos)

son correctos.
Utilización: ajusta bien la dragonera a la muñeca con la pieza corrediza. 

3.2 TRAC’UP 
La dragonera Trac’up es universal y puede ser montada en todo tipo de piolets de tracción. 
Resistencia de la dragonera : 200 daN
Puesta y regulación  : (fig. 3)

la base del mango del piolet. (haz la regulación con los guantes puestos)

la correa entre mango y velcro.

son correctos.
Utilización:

palma de la mano hacia arriba. La dragonera se afloja de esta forma se puede sacar la muñeca. 

3.3 POWER TRAC
La dragonera power trac solo puede ser utilizada en piolets que vayan equipados con los 
tetones power trac.
Resistencia de la dragonera 200 daN
Puesta y regulación:

Comprueba colgándote en un sitio sin peligro que has ajustado y regulado bien tu piolet.
Utilizacion:

el tetón por la parte mas ancha empuja y desliza hacia el agujero mas pequeño suelta, ya 
esta anclado!

Empuja y desliza el anclaje hacia la parte mas ancha ya puedes sacarlo. 
IMPORTANTE: Nos hemos empeñado con gran esmero en la planificación, elaboración y fabri-
cación del sistema power trac. La fiabilidad es máxima pero en casos excepcionales el sistema 
puede saltar

4 - CONTROL Y MANTENIMIENTO
Antes y después de cada utilización verifica tu piolet :
Comprueba que no tenga fisuras, que no este deformado que no tenga corrosión en la hoja 
como en el mango.Comprueba el estado de los tornillos y el apriete de los mismos en el 
conjunto mango/ hoja. Comprueba los remaches. Limpia y lubrifica el sistema  Power Trac 
(WD40 ©). Comprueba las dragoneras, las costuras, al igual que su estado general. (ningunas 
fibras de las correas deben estar dañadas o cortadas). Un examen periódico debe hacerse por 
parte de un especialista (tienda) como mínimo una vez al año. Toda reparación o modificación 
del producto queda totalmente prohibido.

5 - AFILADO DE LAS HOJAS
Afila con una lima fina, no uses una piedra eléctrica podría recalentar y deteriorar el tratamiento 
térmico de la hoja.  No intentes enderezar una hoja que este doblada podrían aparecer fisuras 
en el metal mermando su resistencia.  La hoja o el piolet deberán ser desechados cuando el 
primer diente haya desaparecido. Lo puedes controlar con la galga adjunta en el folleto.(para  
hojas de  piolets de tracción) (fig.6 )

6 - ENSAMBLAJE DE LAS HOJAS Y ACCESORIOS
Para desmontar la hoja la pala o el martillo afloja los tornillos  n°1, y después los tornillos  n°2 
(fig.7 y fig.8). Para el montaje procede al contrario primero los  n°2, y luego los tornillos  n°1. 
Solo utiliza recambios originales SIMOND.

7 - LIMPIEZA Y ALMACENAMIENTO
Lava el piolet en agua corriente, sécalo bien con un trapo . Frota con un trapo ligeramente 
aceitado las partes metálicas para así evitar el oxido. Evita el contacto con las partes plásticas 
o textiles. Almacena el piolet debidamente secado y engrasado en un lugar ventilado y seco. No 
poner en contacto con materias corrosivas. Aleja tu piolet de toda fuente de calor. 

8 - VIDA DE TU PIOLET 
Es difícil evaluar de una forma certera la vida de un piolet. Eso dependerá del cuidado que 
tengas con del producto. Deberás desechar el piolet si detectas cualquier anomalía durante el 
control como deformaciones, vibraciones en los distintos anclajes, uniones. La vida de tu piolet 
no tiene caducidad, pero debe ser desechado en la primera utilización en el caso de un mal uso 
como sobrecargarlo. En una caída importante, en el caso de que la hoja haya sufrido una fuerte 
torsión. La corrosión también acorta la vida de tu piolet.  A los tres años como máximo de utiliza-
ción de las dragoneras debes desecharlas.En el caso de una utilización intensiva en escaladas 
glaciares, aconsejamos cambiar la hoja cada principio de temporada, de hecho el hielo produce 
pocos daños visibles pero las alteraciones de frío y golpes producen unas micro fisuras debido 
al cansancio del metal y puede llevar a una rotura imprevista de la hoja.

9 - GARANTIA 
SIMOND te da 2 años de garantía a partir de la fecha de compra contra todo fallo de fabricación. 
Están excluidos de la garantía el desgaste normal, los daños ocasionados por un uso indebido 
o la modificación del producto. 

10 - SIGNIFICADO DE LOS MARCAJES
B – piolet o hoja basica 
T – piolet o hoja tecnica  
xxxx numéro de serie del producto 
CE – Conforme a las prescripciones de la directiva européa 89/686/EEC sigue la norma  
EN13089
0333 – Organismo certificador articulo 11B : AFNOR Certification, 11 rue F. de Préssensé, 

LA PLAINE ST DENIS Cedex, laboratorio notificado que ha  réalizado el examen CE de 
tipo : APAVE SUDEUROPE SAS, CS60193, 13322 MARSEILLE Cedex, France – 
n° del laboratorio : 0082
UIAA: todos nuestros piolets han conseguido un etiquetado de seguridad según la norma  

Questa piccozza SIMOND è stata realizzata utilizzando materiali selezionati per la loro robus-
tezza. Questa scheda informativa descrive il corretto utilizzo, la manutenzione e le regolazioni 
dei vari componenti della piccozza. Per la vostra sicurezza leggete e conservate questa scheda. 
Vi ringraziamo della fiducia che riservate ai nostri prodotti.

1 - UTILIZZO
Le piccozze  tecniche da piolet traction (coyote light, anaconda cup e naja light) sono progettate 
per la pratica dell’arrampicata su cascata di ghiaccio  e della scalata su misto. In caso di utilizzo 
intenso e continuativo in arrampicata su misto (dry tooling) vi raccomandiamo di verificare 
sistematicamente lo stato di usura dell’attrezzo prima e dopo ogni uscita. Le piccozze classiche 
sono progettate per l’utilizzo nei canali di neve, su ghiaccio e terreno misto (METALLIC 820 
e Titanium 820). Le piccozze da escursionismo (ocelot) sono costruite per  utilizzo su terreni 
innevati, l’escursionismo alpinistico e lo sci alpinismo. e piccozze accessorie terzo attrezzo (fox) 
sono destinate agli sciatori alpinisti per i terreni estremi ed impegnativi, ai ragazzi per qualsiasi 
terreno e come attrezzo complementare per  le vie di misto   prevalentemente su roccia.
Utilizzate sulle vostre piccozze una protezione sulla testa e sulla punta durante il trasporto.

2 - ATTENZIONE:  FORMAZIONE TECNICA INDISPENSABILE
L’utilizzo di questi attrezzi è riservato esclusivamente a persone a conoscenza delle tecniche 
alpinistiche. Se non possedete una  formazione per queste tecniche, non utilizzate questi equi-
paggiamenti. Una conoscenza insufficiente o una applicazione scorretta di queste tecniche 
alpinistiche può causare incidenti gravi, fino alla morte. L’apprendimento di queste tecniche e la 
loro corretta applicazione sono vostra responsabilità. Se non volete assumere questa responsa-
bilità, non utilizzate queste attrezzature.

3 - REGOLAZIONE E UTILIZZO DELLE DRAGONNE
3.1 - DRAGONNE LONGUE 
La dragonne longue può essere montata su tutti i modelli di piccozza.
Resistenza della dragonne: 200 daN
Montaggio e regolazione:

dell’impugnatura della piccozza (effettuare questa regolazione indossando i guanti)

dragonne in situazione di sicurezza.
Utilizzo: stringere la dragonne sul polso con il passante per un corretto fissaggio

3.2 - TRAC’UP 
La dragonne Trac’up è universale e può essere montata su tutte le piccozze tecniche da piolet 
traction. Resistenza della dragonne: 200 daN
Montaggio e regolazione: (fig. 3)

per il polso si posizioni in modo naturale alla base del manico della piccozza (effettuare questa 
regolazione indossando i guanti).

imprigionare l’altro capo della fettuccia contro il manico della piccozza.

dragonne in situazione di sicurezza.
Utilizzo: (fig. 4)

palmo della mano è diretto verso l’alto alla fine del movimento. La dragonne si allarga ed è 
possibile estrarre il polso.

 
3.3 - POWER TRAC
La dragonne power trac può essere utilizzata solamente sulle piccozze già dotate del sistema di 
aggancio power trac. Resistenza della dragonne: 200 daN
Montaggio e regolazione:

fino a che l’appoggio per il polso  si trovi alla base del manico della piccozza. Verificare che 
il montaggio e la regolazione siano corretti mantenendosi in sospensione sulla dragonne in 
situazione di sicurezza.
Utilizzo:

sulla boccola di fissaggio inserendo la sede più larga, spingere e fare scorrere il gancio verso la 
sede più piccola. Lasciate, è già fissato

e fare scivolare il gancio verso la sede più larga, ed estrarlo.
IMPORTANTE: abbiamo usato la più grande cura e attenzione alla progettazione e alla fabbrica-
zione del sistema power trac: la sua affidabilità è eccellente, ma in alcuni casi particolari molto 
rari, è possibile che il sistema si auto-estragga.

4 - CONTROLLO E MANUTENZIONE
Prima e dopo ogni utilizzo, controllare la piccozza: verificate l’assenza di fessurazioni, di defor-
mazioni e di corrosione, sia sul manico che sulla lama. Verificate le condizioni e il corretto 
serraggio delle viti di fissaggio della lama. Verificate le condizioni dei rivetti. Pulite e lubrificate 
il sistema Power Trac (WD40©). Verificate la dragonne, le cuciture della stessa, e lo stato gene-
rale della fettuccia (nessuna  fibra deve essere tagliata o sfilacciata). Un controllo periodico 
deve essere effettuato regolarmente da persona competente ed esperta; la periodicità minima 
di questo tipo di controllo è di 12 mesi. Ualsiasi riparazione o modifica del prodotto è vietata.

5 - AFFILATURA DELLA LAMA
Affilate la lama utilizzando una lima dolce, non utilizzare mai una mola, che potrebbe riscaldare 
e deteriorare il trattamento termico della lama. Non tentare mai di raddrizzare una lama piegata, 
perché si potrebbero creare delle fessurazioni nel metallo che ne compromettono la resistenza. 
La lama dovrà essere eliminata e non più utilizzata nel momento in cui il primo dente  sarà 
scomparso completamente: potete utilizzare come riferimento la sagoma di controllo allegata a 
questa scheda informativa per le lame da piolet raction (fig. 6)

6 - ASSEMBLAGGIO DELLE LAME E DEGLI ACCESSORI
Per smontare la lama e la paletta o il martello, svitare prima le viti nr. 1 e poi le viti nr. 2  
(fig. 7 e 8). Per il rimontaggio, procedere in successione inversa, posizionare e fissare prima le 
viti nr. 2, poi le viti nr. 1. Utilizzate solamente componenti originali SIMOND.

7 - PULIZIA E CONSERVAZIONE
Lavare la piccozza con acqua pulita, asciugare con un panno per eliminare ogni traccia di umi-
dità. Lubrificare le parti metalliche con un panno o straccio unto d’olio per evitare la corrosione 
sulle parti a nudo del metallo. Evitate il contatto del prodotto oleoso con le parti in materiale 
plastico o in tessuto. Immagazzinare e conservare la piccozza debitamente asciugata e lubri-
ficata in un luogo secco e areato. Non metterla in contatto con materiali e prodotti corrosivi e 
aggressivi. Mantenerla lontana da qualsiasi fonte di calore.

8 - DURATA DI VITA
E’ difficile stabilire in modo sicuro la durata di vita di una piccozza. La durata è in funzione della 
corretta manutenzione del prodotto. La piccozza dovrà essere eliminata e non più utilizzata se 
viene rilevato un difetto nella procedura di verifica del prodotto, o se viene riscontrata anche 
una minima deformazione o debolezza meccanica di un componente, o una vibrazione inusuale 
nella fase di penetrazione e ancoraggio. La durata di vita non è limitata nel tempo, tuttavia si può 
ridurre anche ad una sola utilizzazione in caso di uso scorretto, di sovraccarico, di caduta impor-
tante dell’attrezzo, di torsione della lama. Anche la corrosione riduce la durata di vita. La durata 
di utilizzazione delle dragonne è di tre anni al massimo. In caso di utilizzo intenso in scalate su 
ghiaccio, consigliamo di cambiare la lama all’inizio di ogni stagione, in effetti il ghiaccio produce 
una limitata usura visibile, ma le sollecitazioni alternate provocano microfessurazioni, dovute 
all’affaticamento del metallo, che possono arrivare alla rottura netta e  improvvisa della lama.

9 - GARANZIA
SIMOND garantisce questo prodotto contro tutti i difetti di fabbricazione per 2 anni dalla data di 
acquisto. Sono esclusi da questa garanzia la normale usura così come tutti i danni derivanti da 
una scorretta o cattiva utilizzazione o da una modifica apportata al prodotto.

10 - SIGNIFICATO DELLA MARCATURA DEL PRODOTTO
B – piccozza o lama per uso escursionistico e di base  
T – piccozza o lama per uso tecnico
XXX codice di rintracciabilità del prodotto
CE – conforme alle prescrizioni della direttiva europea 89/686/EEC secondo la normativa 
EN13089
0333 – Organismo certificatore articolo 11B: AFNOR Certification, 11 rue F. de Préssensé, 

LA PLAINE ST DENIS Cedex, laboratorio notificato avendo superato l’esame CE di tipo: 
APAVE SUDEUROPE SAS, CS60193, 13322 MARSEILLE Cedex, France - nr. Di laboratorio: 0082
UIAA: tutte le nostre piccozze hanno ottenuto un marchio di sicurezza secondo la norma 

Deze Simond ijsbijl is gemaakt van materialen, welke speciaal geselecteerd zijn op sterkte en 
duurzaamheid. Deze instructie geeft u aanwijzingen hoe u de bijl dient te onderhouden en aan 
te passen. Voor uw veiligheid adviseren wij u deze instructie aandachtig te lezen voor gebruik. 
Wij danken u voor uw keuze van Simond.

1 - GEBRUIK
Technische ijsbijlen (Coyote light, Anaconda Cup en Naja Carving) zijn ontworpen voor alpi-
neklimmen, ijsklimmen en gemengd klimmen. Wij adviseren de uitrusting systematisch te 
controleren voor en na gebruik als u deze gebruikt op gemengd terrein en voor dry tooling. 
Klassieke ijsbijlen zijn ontworpen voor gebruik op sneeuw passages, ijsroutes en gemengd 
klimmen (Metallic 820 and Titanium 820). Pickels (Ocelot) zijn ontworpen voor sneeuw routes, 
alpine hiking en ski-touring. “Third tool” bijl (Fox) zijn ontworpen voor skiërs, welke een moeilijk 
terrein moeten oversteken, voor kinderen en als een extra bijl bij gemengd klimmen met ove-
rwegend veel rotsen. Als u de bijl transporteert, dient u de bijl, schoffel en doorn te beschermen.

2 - BELANGRIJK: GEDEGEN TRAINING IS NOODZAKELIJK
Alleen personen met gedegen training in klimtechnieken mogen deze uitrusting gebruiken. Als 
u niet getraind bent in de specifieke technieken van het klimmen gebruikt u deze uitrusting dan 
niet. Onvoldoende begrip of onjuist gebruik van deze technieken kan leiden tot serieus letsel 
of de dood.  Het is uw verantwoordelijkheid deze technieken te beheersen om deze uitrusting 
juist te kunnen gebruiken. Bent u niet in staat deze verantwoordelijkheid te nemen, gebruik 
deze uitrusting dan niet.

3 - HET GEBRUIK EN VERSTELLEN VAN DE POLSBAND
3.1 - LANGE POLSBAND
Lange polsband kan gebruikt worden op alle ijsbijlen en pickels.
Breeksterkte van band 200 daN
Bevestiging en verstellen:

uw handschoen aan).

Gebruik: trek de lus dicht zodat, deze veilig en comfortabel om de pols zit.

3.2 - TRAC’UP
De Trac’Up kan gebruikt worden op alle technische bijlen. Breeksterkte van band 200 daN
Bevestiging en verstellen:

vinger op de onderzijde van het handvast rust (doe dit met uw handschoen aan).

met de steel (zie afbeelding).

Gebruik (zie afbeelding 4).

De palm van de hand dient naar boven te wijzen bij het einde van de beweging. U kunt nu uw 
hand uit de band bevrijden.

3.3 - POWER TRAC
Power Trac polsbanden kunnen alleen gebruikt worden op bijlen met de Power Trac bevestiging. 
Breeksterkte van band 200 daN
Bevestiging en verstellen:

-
cron band.

de handgreep rust. Test op een veilige plaats of de band goed vast zit door er aan te hangen.
Gebruik:

de bevestiging op de steel, plaats het grootste gat van de bevestiging over de bevestiging van 
de steel. Druk deze aan en beweeg de plaat, zodat de bevestiging op de steel in het kleine gat 
valt. Laat deze los en uw polsband is gezekerd.

Druk deze naar de steel en beweeg de bevestiging naar het grote gat zodat deze verwijderd 
kan worden.
Belangrijk : De Power Trac is met grote zorgvuldigheid ontworpen en gefabriceerd wat een 
hoge betrouwbaarheid biedt. Desondanks zijn er gevallen bekend, waarin deze zich onder spe-
cifieke omstandigheden ongewenst losgekoppeld heeft.

4 - CONTROLE EN ONDERHOUD VAN DE UITRUSTING
Inspecteer altijd uw bijl op beschadigingen voor en na gebruik Controleer de bijl en steel 
op scheuren en corrosie of andere  symptomen, die kunnen leiden tot het falen van de bijl. 
Controleer de bouten die de bijl bevestigen met de steel en verzeker dat deze vastzitten. 
Controleer de popnagels op de bijl (indien aanwezig). Reinig en smeer het Power Trac bevesti-
gingssysteem met WD40 (indien aanwezig).
Controleer de stiksels op de polsband en de algemene staat (geen van de vezels mogen bes-
chadigd of gebroken zijn). Uw uitrusting dient regelmatig gecontroleerd te worden door een 
gekwalificeerd persoon, ten minste iedere 12 maanden. Repareer of verander dit product niet.

5 - SLIJPEN VAN DE BIJL 
Slijp het uiteinde van de bijl met een handvijl. Gebruik nooit een slijptol daar deze de bijl te heet 
kan laten worden en verzwakt. Probeer de bijl nooit te buigen of te richten waardoor scheuren 
kunnen ontstaan die de sterkte van de bijl kunnen beïnvloeden. Als het uiteinde van de bijl vers-
leten is tot de eerste tand dient u de bijl niet meer te gebruiken. Aan de hand van een afbeelding 
in deze instructie kunt u zien tot hoever de bijl gesleten is.

6 - ASSEMBLAGE VAN BIJL EN ACCESSOIRES
Om de bijl met schoffel of hamer te verwijderen dient, u eerst bout nr. 1 los te draaien en 
vervolgens bout nr. 2 (afbeelding 7 & 8). Om deze weer te monteren, dient u eerst bout nr. 2 vast 
te draaien en vervolgens bout nr. 1. Gebruik alleen onderdelen van Simond.

7 - REINIGEN EN OPSLAAN
Spoel de bijl met schoon water af en droog deze met een droge doek en zorg dat deze volledig 
vochtvrij is. Breng een klein beetje olie aan op de metalen delen zonder beschermende laag. 
Zorg er voor dat de delen van textiel en plastic niet in contact komen met olie of vet. Bewaar 
de geoliede en droge bijl in een goed geventileerde plaats. Vermijd contact met chemicaliën en 
roestende metalen en bewaar op afstand van een hittebron.

8 - LEVENSDUUR VAN HET PRODUCT
Het is niet mogelijk om de levensduur van de ijsbijl aan te geven. Gedeeltelijk wordt de leven-
sduur bepaalt door zorgvuldig gebruik. Klimmateriaal dient u niet meer te gebruiken indien 
u tijdens inspectie defecten ontdekt heeft. U dient de uitrusting niet meer te gebruiken na 
detectie van de kleinste vervorming, mechanisch defect van een van de componenten of als 
u een ongewone vibratie voelt tijdens het gebruik. De levensduur van de bijl wordt niet alleen 
gelimiteerd door tijd. De levensduur kan tot een enkel gebruik verkort worden als deze onjuist 
gebruikt wordt of onderworpen wordt aan te grote belastingen. De bijl kan beschadigd raken 
door een val van grote hoogte, door geklemd te zijn geweest in een spleet of te grote torsie 
krachten. Corrosie verkort de levensduur eveneens. De maximale levensduur van de polsband 
is 3 jaar. Indien de ijsbijl intensief gebruikt wordt, adviseren wij u de bijl aan het begin van het 
seizoen te vervangen. Door vele inschlagen van de bijl over een lange periode kan kleine micro-
scheuren en metaalmoeiheid veroorzaken, hoewel deze schade niet zichtbaar is bij gebruik op 
ijs. Deze schade kan lijden tot een plotseling breken van de bijl.

9 - GARANTIE
Simond garandeert dit product tegen enige fabricagedefecten voor een periode van twee jaar 
vanaf de aankoopdatum. Normale slijtage, onjuist gebruik of veranderingen aan het product zijn 
uitgesloten van deze garantie.

10 - MERKTEKENS
B – Basis bijl of pickel
T – Techische bijl of pickel
XXXX serienummer product
CE - in overeenstemming met de Europese norm 89/686/EEC, norm nummer EN13089
0333 - onafhankelijk orgaan voor artikel 11.B : AFNOR Certification, 11 rue F. de Préssensé, 

LA PLAINE ST DENIS Cedex – Notified body voor the CE type goedke ring: 
APAVE SUDEUROPE SAS, CS60193, 13322 MARSEILLE Cedex, France  –  
labortory #0082

Este piolet SIMOND foi elaborado a partir de materiais seleccionados pela sua robustez. O presente 
folheto de instruções descreve a manutenção e a regulação das peças do piolet. Para a sua segu-
rança, leia e conserve este folheto. Obrigado pela sua confiança nos nossos produtos.

1 - UTILIZAÇÃO
Os piolets técnicos de tracção (Coyote Light, Anaconda Cup e Naja Carving) são concebidos para 
a prática do alpinismo, da cascata de gelo e da escalada mista. Em caso de utilização intensiva 
durante a escalada mista (dry tooling) aconselha-se verificar sistematicamente o estado da fer-
ramenta antes e depois de cada saída. Os piolets convencionais são concebidos para percursos 
em corredores de neve, de gelo e mistos (Metallic 820 e Titanium 820). Os piolets de caminhada 
(Ocelot) destinam-se aos percursos na neve, à caminhada alpina e ao esqui de alpinismo. Os 
piolets auxiliares (Fox) destinam-se aos esquiadores, nos terrenos difíceis, às crianças, em todo o 
tipo de terrenos, servindo também de picareta suplementar em percursos mistos predominante-
mente rochosos. Equipe o seu piolet com uma protecção da cabeça e da ponta para o transporte.

2 - ATENÇÃO: FORMAÇÃO INDISPENSÁVEL
A utilização deste equipamento é exclusivamente reservada a pessoas que possuam a formação 
necessária para as técnicas do alpinismo. Se não estiver formado para essas técnicas, não utilize 
este material. Um mau conhecimento ou uma má aplicação destas técnicas pode acarretar feri-
mentos graves ou até a morte. A aprendizagem destas técnicas e a sua correcta aplicação são 
da sua responsabilidade. Se não desejar assumir essa responsabilidade, não utilize este material.

3 - REGULAÇÃO E UTILIZAÇÃO DAS CORREIAS
3.1 - CORREIA COMPRIDA
A correia comprida pode ser montada em todos os piolets.
Resistência da correia: 200 daN.
Instalação e ajustamento:

esta regulação com luvas calçadas).

correctas.
Utilização: apertar a correia no pulso com o adaptador para ficar bem ajustada.

3.2 - TRAC’UP
A correia Trac’up é universal e pode ser montada em todos os piolets de tracção.
Resistência da correia: 200 daN.
Instalação e regulação: (fig. 3)

coloque naturalmente na base do cabo do piolet (efectuar essa regulação usando luvas).

não prender a outra ponta da correia contra o cabo do piolet.

correctas.
Utilização: (fig.4)

da mão é dirigida para cima no fim do movimento. A correia desaperta-se e é possível soltar o 
pulso.

3.3 - POWER TRAC
A correia Power Trac pode ser utilizada unicamente com piolets já equipados com o pino Power 
Trac. Resistência da correia: 200 daN.
Instalação e regulação:

na base do cabo do piolet. Pendurar-se num local sem perigo para verificar se a montagem e a 
regulação estão correctas.
Utilização:

mais larga, empurrar e fazer deslizar a chapa em direcção à cavidade pequena. Soltar, a correia 
está presa.

a chapa em direcção à cavidade mais larga, retirar a chapa.
IMPORTANTE: Tivemos o maior cuidado na concepção e no fabrico do sistema Power Trac, cuja 
fiabilidade é excelente. Contudo, em certos casos específicos muito raros, o sistema pode auto-
ejectar-se.

4 - CONTROLO E MANUTENÇÃO
Antes e depois de cada utilização, inspeccione o piolet: Verifique a ausência de fissuras, deforma-

rebites. Limpe e lubrifique o sistema Power Trac (WD40 ©). Verifique a correia, as costuras, bem 
como o estado geral da correia (nenhuma fibra deve estar cortada). Um exame periódico deve ser 
efectuado regularmente por uma pessoa competente e formada, sendo a periodicidade mínima 
desse exame de 12 meses. Qualquer reparação ou modificação do produto é proibida.

5 - AFIAÇÃO DAS LÂMINAS
Afie com uma lixa macia, nunca utilize um rebolo, que pode aquecer e danificar o tratamento 

dente desaparecer. Pode utilizar o modelo de controlo que consta no presente folheto de instru-

6 - MONTAGEM DAS LÂMINAS E ACESSÓRIOS
-

fusos n°2 (fig.7 e fig.8). Para montar de novo, proceder no sentido contrário, instalar os parafusos 
n°2, em seguida os parafusos n°1. Utilizar unicamente as peças de origem SIMOND.

7 - LIMPEZA E ARMAZENAMENTO
Lavar o piolet com água e secar com um pano para retirar qualquer vestígio de humidade. Passar 
um pano com óleo sobre as partes metálicas, para evitar a corrosão das partes nuas do metal. 
Evitar o contacto do produto oleoso com as partes de plástico ou de têxtil. Guardar o piolet devi-
damente secado e oleado num local seco e arejado. Evitar o contacto com materiais corrosivos ou 
agressivos. Mantê-lo afastado de qualquer fonte de calor.

8 - PRAZO DE VIDA
Não é fácil indicar com absoluta certeza o prazo de vida de um piolet, pois esse depende da 
boa manutenção e conservação do produto. O piolet deverá ser descartado em caso de defeito 
detectado durante o exame do produto ou se for constatada qualquer deformação ou fraqueza 

está limitado no tempo, no entanto, pode reduzir-se a uma única utilização em caso de má utili-

A corrosão também diminui o prazo de vida. As correias têm um prazo de utilização de três anos 
no máximo. Em caso de utilização intensiva durante a escalada glaciar, é aconselhável mudar a 

alternadas ocasionam micro-fissuras, devido à fadiga do metal, que pode acarretar a ruptura 

9 - GARANTIA
SIMOND garante este produto contra qualquer defeito de fabrico durante 2 anos a contar da res-
pectiva data de compra. Ficam excluídos da garantia, o desgaste normal, bem como qualquer 
dano resultante de uma má utilização ou de uma alteração do produto.

10 - SIGNIFICADO DAS MARCAÇÕES

xxxx número de rastreabilidade do produto
CE – Conforme com as prescrições da directiva europeia 89/686/EEC segundo a norma 
EN13089.
0333 – Organismo certificador artigo 11B :  AFNOR Certification, 11 rue F. de Préssensé, 

LA PLAINE ST DENIS Cedex, laboratório notificado, que realizou o exame CE de tipo: 
APAVE SUDEUROPE SAS, CS60193, 13322 MARSEILLE Cedex, France – 
N° do laboratório: 0082.

ES

Ce piolet SIMOND à été élaboré à partir de matériaux sélectionnés pour leur robustesse. La 
présente notice décrit l’entretien et le réglage des composants du piolet. Pour votre sécurité, 
lisez et conservez cette notice. Nous vous remercions de la confiance que vous portez à 
nos produits.

1 - UTILISATION
Les piolets tractions techniques (coyote light, anaconda cup et naja carving) sont conçus pour 
la pratique de l’alpinisme de la cascade de glace et de l’escalade mixte. Dans le cadre d’une 
utilisation intensive en escalade mixte (dry tooling) nous vous recommandons de vérifier 
systématiquement l’état de l’outil avant et après chaque sortie. Les piolets classiques sont 
conçus pour les courses en couloirs de neige, glace et mixte (metallic 820 et titanium 820) 
Les piolets de randonnée (ocelot) sont conçus pour les courses de neige, la randonnée alpine 
et le ski alpinisme. Les piolets auxiliaires (fox) sont destinés aux skieurs pour les terrains 
délicats, aux enfant pour tous les terrains, et comme piolet d’appoint pour les courses mixtes 
a dominante rocheuse. Equipez votre piolet d’un protège tête et d’un protège pointe pour 
le transport.

2 - ATTENTION FORMATION INDISPENSABLE
L’emploi de cet équipement est exclusivement réservé à des personnes formées aux 
techniques de l’alpinisme. Si vous n’êtes pas formé à ces techniques, n’utilisez pas ce 
matériel. Une méconnaissance ou une mauvaise application de ces techniques peut entraîner 
des blessures graves, voire la mort. L’apprentissage de ces techniques et leur correcte 
application sont de votre responsabilité. Si vous ne voulez pas assumer cette responsabilité, 
n’utilisez pas ce matériel.

3 – RÉGLAGE ET UTILISATION DES DRAGONNES 
3.1 - DRAGONNE LONGUE
La dragonne longue peut être montée sur tous les piolets. Résistance de la dragonne : 200 daN
Mise en place et réglage :

piolet (effectuer ce réglage mains gantées)

montage et le réglage sont corrects
Utilisation : serrer la dragonne sur le poignet avec le passant pour bien l’ajuster au poignet.

3.2 - TRAC’UP
La sangle Trac’up est universelle et peut être montée sur tous les piolets traction.
Résistance de la dragonne : 200 daN
Mise en place et réglage : (fig. 3)

l’auriculaire se place naturellement à la base du manche du piolet. (effectuer ce réglage 
avec les mains gantées).

emprisonner l’autre brin de sangle contre le manche du piolet

montage et le réglage sont corrects
Utilisation : (fig.4)

l’extérieur. la paume de la main est dirigée vers le haut en fin de mouvement. La dragonne se 
desserre et il est possible d’extraire le poignet.

3.3 - POWER TRAC
La dragonne power trac ne peut être utilisée que sur les piolets déjà équipés du téton power 
trac. Résistance de la dragonne 200 daN
Mise en place et réglage :

l’auriculaire se place à la base du manche du piolet. Vérifier en se plaçant en suspension dans 
un endroit sans danger que le montage et le réglage sont corrects.
Utilisation :

 

IMPORTANT : Nous avons apporté le plus grand soin à la conception et à la fabrication du 
système power trac, sa fiabilité est excellente, mais dans certains cas particuliers très rares, 
le système peut s’auto éjecter.

4 - CONTRÔLE ET ENTRETIEN
Avant et après chaque utilisation, inspecter le piolet: Vérifier l’absence de fissures, de 
déformation et de corrosion, sur le manche et la lame. Vérifier l’état et le serrage des vis 
d’assemblage de la lame. Vérifier l’état des rivets. Nettoyer et lubrifier le système Power Trac 
(WD40 ©). Vérifier la dragonne, ses coutures, ainsi que l’état général de la sangle. (aucune 
fibre ne doit être coupée). Un examen périodique doit être régulièrement effectué par une 
personne compétente et formée, la périodicité minimum de cet examen est de 12 mois. Toute 
réparation ou modification du produit est interdite.

5 – AFFÛTAGE DES LAMES
Affûter à l’aide d’une lime douce, ne jamais utiliser une meule, qui pourrait chauffer et 
détériorer le traitement thermique de la lame. Ne jamais tenter de redresser une lame tordue, 
cela pourrait créer des fissures dans le métal qui compromettrait sa résistance. La lame ou 
le piolet devra être mis au rebut lorsque sa première dent aura disparu, vous pouvez vous 
aider du gabarit de contrôle joint à cette notice pour les lames de piolets traction. (fig.6 )

6 – ASSEMBLAGE DES LAMES ET ACCESSOIRES 
Pour démonter la lame et la panne ou le marteau, déposer les vis n°1, puis les vis n°2  
(fig.7 et fig.8). Pour le remontage, procéder à l’inverse, mettre en place les vis n°2, puis les 
vis n°1. N’utiliser que les composants d’origine SIMOND.

7 – NETTOYAGE ET STOCKAGE 
Laver le piolet à l’eau claire, sécher au chiffon pour enlever toute trace d’humidité. Frotter 
les parties métalliques avec un chiffon huilé, pour éviter la corrosion sur les parties à nu du 
métal. Eviter le contact du produit gras avec les parties plastiques ou textiles. Stocker le piolet 
convenablement séché et huilé dans un endroit sec et aéré. Ne pas le mettre en contact avec 
des matières corrosives et agressives. L’éloigner de toute source de chaleur.

8 – DURÉE DE VIE 
Il est difficile de donner de manière certaine une durée de vie pour un piolet. Cette durée de 
vie sera fonction du bon entretien du produit. Le piolet devra être mis au rebut si l’on détecte 
un défaut lors de l’examen du produit, ou si on constate la moindre déformation ou faiblesse 
mécanique d’un composant, ou une vibration inhabituelle à l’ancrage. La durée de vie n’est 
pas limitée dans le temps, cependant, elle peut être réduite à une seule utilisation en cas 
de mauvaise utilisation, de surcharge, de chute importante du produit, de coincements et 
torsion de la lame. La corrosion réduira également la durée de vie. La durée d’utilisation des 
dragonnes et de trois ans maximum. Dans le cadre d’une utilisation intensive en escalade 
glaciaire, nous conseillons de changer la lame à chaque début de saison, en effet, la glace 
ne produit que peu d’usure visible, mais les sollicitations alternées provoquent une micro 
fissuration, due à la fatigue du métal, qui peut aller jusqu’à la rupture brutale de la lame.

9 – GARANTIE 
SIMOND garantit 2 ans à compter de la date d’achat ce produit contre tout défaut de 
fabrication. Sont exclus de la garantie l’usure normale ainsi que tout dommage résultant 
d’une mauvaise utilisation ou d’une modification du produit.

10 – SIGNIFICATION DES MARQUAGES 
B – piolet ou lame basique
T – piolet ou lame technique
xxxx numéro de traçabilité produit
CE – Conforme aux prescriptions de la directive européenne 89/686/CEE 
suivant la norme EN13089
0333 – Organisme certificateur article 11B :   

LA PLAINE ST DENIS Cedex, 
laboratoire notifié ayant réalisé l’examen CE de type:  APAVE SUDEUROPE SAS, CS60193, 
13322 MARSEILLE Cedex, France - N° du laboratoire : 0082.  
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A Shaft Manche Mango Schaft Manico Steel Cabo Stylisko Nyél

B Grip Poignée Empuñadura Griff Impugnatura Handgreep Pega Uchwyt, rączka Markolat

C Spike Pointe Punta/regatón Schaftdorn Puntale Doorn Ponta Grot Hegy

D Adze or hammer Panne ou surface  
de frappe Pala o martillo Schaufel oder Hammer Paletta Schoffel of hamer Orelha ou superfície 

de martelamento Łopatka lub młotek Kapa vagy kalapács

E Pick Lame Hoja Haue Lama o becca Bijl Ostrze Csőr

F Bolt Vis de fixation Tornillo de fijación Sicherungsschraube Vite di fissaggio Bout Parafuso de fixação Ruba mocowa Rögzítőcsavar

G Leash Dragonne Dragonera Handschlaufe Gragonne  
(cinghia di fissaggio) Polslus Correia Pętla nadgarstkowa Csuklóheveder

H Head Tête Cabeza Gerätekopf Testa Hoofd Cabeça Głowica Fej

RO SK CS SV BG TR ZH  ZT AR

A Coadă Tvarovaná rúčka Topůrko Skaft Sap

B Rukoväť Rukojeť Handtag Tutamak

C Bodec Bodec Nedre spets Uç

D
Parte ascuţită sau 
suprafaţă de lovit Lopatka alebo kladivo Lopatka nebo kladívko Egg eller slagyta Keser veya vuruș yüzeyi

E Lamă Zobák Zobák Spets Bıçak

F Șurub de fixare Fixačná skrutka Fixační šroub Fästskruv Tespit vidası

G
Curea pentru prinderea  
de încheietură Poistný remienok Poutko Handledsrem Kayıș

H Cap  Hlavica Hlavice  Huvud Baș

1 Nomenclature
Part names 2

6 7 8

3 4 5Dragonne longue 
Long leash

Affutage
Sharpening

Montage des lames
Pick assembly

Dragonne Trac’up
Trac’up leash

Pièces détachées
Spare parts

Dragonne 
Power Trac

Power Trac 
leash
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H
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F

A

B

C

G

D

1 2 3

8 cm mini

6 cm mini
1

2 2

1

!!
NO

OK

Lame banane / Pick / Haue 
ANACONDA CUP

Lame banane / Pick / Haue  
NAJA

9047

Marteau / Hammer  
NAJA

9048

Panne / Adze / Schaufel  
NAJA

9049

Kit insert / Einsatz

Kit cale / Trigger kit /  
Fingerauflage

Dragonne / Leash / Handsch-
laufe TRAC’UP

9073

Dragonne / Leash / Handsch-
laufe POWER TRAC

9070
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Czekan SIMOND opracowano, począwszy od materiałów wyselekcjonowanych według ich 
wzmocnienia. Poniższa instrukcja przedstawia sposób wykorzystania i użycia elementów cze-
kanu. Dla bezpieczeństwa należy przeczytać i zachować instrukcję. Dziękujemy za obdarzenie 
zaufaniem naszych produktów.

1 - SPOSÓB UŻYCIA
Czekany techniczne traction ( coyote light, anaconda cup i naja carving) są przeznaczone do 
praktyk alpinizmu, lodospadów i do spinaczek mieszanych. W zakresie intensywnego użytku w 
spinaczce mieszanej (dry tooling) polecamy systematycznie sprawdzać stan narzędzia, przed jak 
i po każdym użyciu. Czekany klasyczne są przeznaczone do tras w korytarzach śnieżnych, do 
lodu i mieszanych (metallic 820 i titanium 820). Czekany spacerowe (ocelot) są przeznaczone do 
wędrówek śnieżnych,  spacerów górskich i alpinizmu narciarskiego. Czekany pomocnicze (fox) są 
przeznaczone dla narciarzy w terenie nieuchwytnym, dla dzieci do każdego terenu, i jako drugi 
czekan dodatkowy do wypraw mieszanych z przewagą skalistych. W trakcie transportu, należy 
zaopatrzyć czekan w osłonę głowicy i osłonę grota.

2 - UWAGA, NIEZBĘDNE POUCZENIE
Użycie danego wyposażenia jest przeznaczone wyłącznie dla osób odpowiednio szkolonych w 
technikach alpinizmu. Jeżeli nie znacie odpowiednich technik, należy nie używać tego materiału. 
Nie zapoznanie się lub nieodpowiednie  zastosowanie tych technik, może doprowadzić do 
groźnego zranienia a nawet śmierci. Umiejętność tych technik i odpowiednie ich zastosowanie 
podlega waszej odpowiedzialności. Jeżeli nie chcecie ponieść odpowiedzialności, nie używać 
tego materiału. 

3 - REGULACJA I UŻYTKOWANIE PĘTLI NADGARSTKOWEJ
3.1 - PĘTLA DŁUGA
Pętla może być instalowana przy każdym czekanie. Wytrzymałość pętli: 200 daN
Zamontowanie i regulacja

(dopasować regulację w rękawiczkach na dłoniach)

regulacji.
Sposób użycia: zacisnąć pętlę na nadgarstku przy pomocy zacisku, aby dobrze dopasować do 
nadgarstka. 

3.2 - TRAC’UP
Pasek trac’up jest uniwersalny, i może być montowany na każdym czekanie traction.
Wytrzymałość pętli: 200 daN
Montaż i regulacja jak na rysunku (fig. 3)

mały palec ułożył się naturalnie na podstawie styliska. (uregulować w rękawiczkach na dłoniach)
-

nego kawałka paska przy stylisku czekanu.

regulacji.
Sposób użycia: (fig. 4)

do góry na końcu ruchu. Pętla rozluźni się i można uwolnić nadgarstek.

3.3 - POWER TRAC
Pętla power trac, może być montowana wyłącznie na czekanach zaopatrzonych w specialny zac-
zep power trac. Wytrzymałość pętli: 200 daN
Montaż i regulacja:

rączki czekanu. Sprawdzić, zawieszając się na pętli w miejscu bezpiecznym, czy montaż i regu-
lacja są poprawne. 
Sposób użycia:

najszerszy otwór, przepchać i prześlizgnąć zatrzask do wąskiego otworu. Puścić, zatrzaśnie się.

kierunku najszerszego otworu, wyciągnąć zatrzask. 
WAŻNE: Naszą uwagę, w największej trosce poświęciliśmy koncepcji i fabrykacji systemu power 
trac, swoja niezawodność jest doskonała, lecz w kilku szczególnych przypadkach bardzo rzadko- 
system może się automatycznie wyrzucić.

4 - KONTROL I CZYSZCZENIE
Kontrolować czekan przed i po każdym użyciu. Sprawdzić nie obecność szczelin, zniekształceń i 
korozji na rączce i ostrzu. Sprawdzić stan i zaciski śrub zestawienia ostrza.Sprawdzić stan nitów. 
Oczyścić i nasmarować system Power trac (W40 ). Sprawdzić pętlę, szwy, a także stan generalny 
paska (żadnych przerwanych włókien). Okresowe badanie, należy przeprowadzać regularnie, 
przez osobę kompetentną i przeszkoloną, okres minimalny to 12 miesięcy. Zabrania się doko-
nywania jakich kolwiek napraw i zmian w produkcie.

5 - OSTRZENIE OSTRZY
Ostrzyć przy pomocy łagodnego pilnika, nie używać ściernicy, która może rozgrzać i naruszyć 
strukturę termiczną ostrza. Nie należy próbować wyprostować skrzywionego ostrza, ponieważ może 
to doprowadzić do powstania szczelin w metalu co narusza jego wytrzymałość. Ostrze lub cze-
kan, należy przeznaczyć do kasacji, kiedy zauważycie brak chociażby jednego zęba, możecie sobie 
pomóc wzorem kontroli dołączonej instrukcji do ostrzy czekanów traction (fig. 6).

6 - MONTAŻ OSTRZY I AKCESORIA
Aby zdemontowć ostrze i łopatkę lub młotek, należy wyciągnąć śrubę nr 1, potem śrubę nr 2 
(fig. 7 i fig. 8). W celu kolejnego montażu, postępować na odwrót, włożyć na miejsce śrubę nr 2 , 
następnie śrubę nr 1.Używać wyłącznie oryginalnych części  SIMOND.

7 - CZYSZCZENIE I PRZECHOWYWANIE
Czekan należy myć wodą czystą, osuszyć ściereczką w celu oczyszczenia z wszelkich śladów wil-
goci. Natrzeć metalowe części ściereczką zwilżoną oliwą, w celu zabezpieczenia ich przed korozją. 
Unikać kontaktu produktów tłustych z  plastikowymi i materiałowymi częściami. Przechowywać 
odpowiednio suche i natłuszczone, w miejscu suchym i wietrzonym. Unikać kontaktu z 
materiałami korozyjnymi i zaczepami. Przechowywać z dala od wszystkich źródeł ciepła.

8 - TERMIN WYTRZYMAŁOŚCI
Trudno jest określić konkretny termin wytrzymałości czekanu. Zależy on od sposobu dbania o pro-
dukt. Czekan należy przeznaczyć do kasacji zaraz po stwierdzeniu jakich kolwiek wad produktu, 
lub jeśli stwierdzimy najmniejsze zniekształcenie lub osłabienie mechaniczne jednej z części,  lub 
nie prawidłowe drgania zamocowania. Długość użytkowania nie jest ograniczona w czasie, nato-
miast może ona być skrócona nawet do tylko jednego użycia w przypadku złego zastosowania, 
przeciążenia, mocnego upadku produktu, zaklinowania lub zakrzywienia ostrza. Korozja skraca 
termin użytku. Okres maksymalny użycia pętli to 3 lata. W przypadku jednego, intensywnego 
użytku podczas wspinaczki lodowcowej, doradzamy zmienić ostrze na początku każdego sezonu, 
ponieważ lód  wytwarza jedynie minimalne szkody widoczny, lecz zmienne siły zewnętrzne  
prowokują mikro pęknięcia, spowodowane osłabieniem metalu, co może doprowadzić do bru-
talnego zerwania ostrza.

9 - GWARANCJA
SIMOND udziela 2-letniej gwarancji, licząc od daty zakupu produktu, na wszystkie wady fabryc-
zne. Gwarancja nie obejmuje zużyć naturalnego pochodzenia, ni żadnych szkód pochodzących ze 
złego użycia lub dokonanych zmian w produkcie.

10 - OZNACZENIA
B - czekan lub ostrze zasadnicze
T - czekan lub ostrze techniczne
xxxx -numer wytyczny produktu 
CE - wyposażenie wskazane w przepisach dyrekcji europejskiej 89/686/EEC według normy 
EN13089
0333 - organizacja zatwierdzona w art. 11B :  AFNOR Certification, 11 rue F. de Préssensé, 

LA PLAINE ST DENIS Cedex, Labolatorium przeprowadzające badania typu CE :  
APAVE SUDEUROPE SAS, CS60193, 13322 MARSEILLE Cedex, France 
N° labolatorium : 0082
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